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Patientensicherheit

der KVH inzwischen gebeten, zwei QZ-

Sitzungen nacheinander anzubieten, da 

die Nachfrage so groß ist.

Wie verbessern QZ die Patientensicher-

heit?

Buchalik: Wichtig für die Patientensicher-

heit ist beim Arztberuf immer der neueste 

Stand der medizinischen Erkenntnis und 

dass man sich in seinen Entscheidungen 

daran orientiert, aber auch, dass man en-

gagiert und selbstkritisch bei seiner Arbeit 

ist. Dazu trägt die QZ-Arbeit entschei-

dend bei.

Welche Vorteile hat die QZ-Arbeit aus 

 Ihrer Sicht?

Buchalik: Durch die Vorträge erfahrener 

Hausärzte und Gebietsärzte werden die 

QZ-Teilnehmer auf dem neuesten Stand 

fortgebildet. Es ist sehr wichtig, dass sich 

Fachärztinnen und Fachärzte für Allge-

meinmedizin schlau machen, da sie mit 

einem breiten Spektrum von Themen 

und Fragestellungen in der Praxis kon-

frontiert sind. Die QZ dienen somit im-

mer auch dazu, neueste wissenschaftli-

che Erkenntnisse an die breite Basis zu 

bringen. Gleichzeitig wird durch den ge-

meinsamen Austausch auch die kollegia-

le Zusammenarbeit der Hausärztinnen 

und Hausärzte untereinander und mit 

den Gebietsärzten gefördert. Fachärz-

tinnen und Fachärzte für Allgemeinme-

dizin sind meist kollegial im Umgang und 

gewohnt, Probleme in der Behandlung 

zu besprechen. So empfinde ich die Ar-

beit in meinem QZ als gut, denn sie läuft 

offen, höflich, aber kritisch ab und bringt 

die Teilnehmer und mich fachlich weiter. 

Die gemeinsame Diskussion eröffnet im-

mer wieder neue Aspekte und erweitert 

so das eigene Spektrum. Alle lernen aus 

dem Vortrag und dem Input der Kolle-

genschaft. Außerdem haben selbstorga-

nisierte Fortbildungen, die ohne ein 

Sponsoring stattfinden können, einen 

großen Wert für die Ärzteschaft.

Was konnte durch die QZ-Arbeit im Lauf 

der Zeit verändert werden?

Buchalik: Regional hat sich die Zusam-

menarbeit zwischen Praxen und Kliniken 

sehr verbessert. Der Austausch ist kolle-

gialer geworden. Die Allgemeinmediziner 

sind inzwischen sehr viel besser unterei-

nander und mit den Gebietsärzten (sta-

tionär wie ambulant) vernetzt. Das ge-

genseitige Kennenlernen hat viele Hürden 

in der Zusammenarbeit abgebaut. Wenn 

man sich aus dem QZ kennt, können z. B. 

Praxisvertretungen viel leichter organi-

siert werden. Viele Schwellenproblemati-

ken konnten gelöst werden. Dies führt zu 

einem viel besseren Informationsfluss bei 

Patientenüber- und -einweisungen, z. B. 

beim Austausch von Vorbefunden. QZ 

führen insgesamt zu einer Stärkung des 

Wir-Gefühls in der Ärzteschaft. Wahr-

scheinlich wird es zukünftig immer mehr 

QZ geben, da nach meiner Erfahrung jün-

gere Kollegen oft froh sind zu lernen und 

noch stärker im Teamwork beheimatet 

sind. 

Was raten Sie Kollegen, die einen QZ 

gründen wollen?

Buchalik: Zuerst sollten sie sich bei der 

KVH über alle Voraussetzungen informie-

ren und dann möglichst schnell das Mode-

ratorentraining absolvieren, da es hierfür 

nicht so viele Termine gibt. Eventuell soll-

ten sie in der Zwischenzeit selbst einen QZ 

bei einem erfahrenen Kollegen besuchen, 

da die Moderation aufgrund der fachlich-

inhaltlichen Themen oder bei einer höhe-

ren Teilnehmeranzahl recht anspruchsvoll 

sein kann. Außerdem ist ein eigener Stil 

wichtig bei der QZ-Arbeit. Ich selbst pfle-

ge einen persönlich-lockeren Umgang mit 

meinen Kollegen, um eine gute Atmo-

sphäre herzustellen. Oft merke ich aber, 

dass die QZ-Teilnehmer große Freude an 

ihrem Beruf haben und ohnehin gerne zu 

den Sitzungen kommen.

Interview: Katrin Israel-Laubinger, 

Silke Nahlinger, Nina Walter

Die Literaturhinweise finden Sie auf 

unserer Website www.laekh.de unter 

der Rubrik „Hessisches Ärzteblatt“.

Qualitätszirkelarbeit in Hessen

Qualitätszirkel (QZ) sind ein Qualitätssi-

cherungsinstrument in der vertragsärzt-

lichen Versorgung. Ärzte und Psycho-

therapeuten gründen dabei eigeninitia-

tiv Arbeitskreise und besprechen Be-

handlungen unter Zuhilfenahme der 

Leitlinien. QZ dürfen nur von qualifizier-

ten Moderatoren geleitet werden. Min-

destens sind fünf, maximal 20, in Aus-

nahmefällen bis zu 30 Teilnehmer für die 

Sitzungen vorgesehen. Die Inhalte „sind 

unabhängig von kommerziellen oder 

werbenden Interessen Dritter“ [2]. 

Die QZ können zertifiziert werden und 

die Teilnehmer somit Fortbildungspunk-

te erhalten. Pro Jahr sollen mindestens 

vier Sitzungen stattfinden, die protokol-

liert werden müssen – das Protokoll wird 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hes-

sen (KVH) vorgelegt. Aktuell sind auf-

grund der SARS-CoV-2-Pandemie auch 

Onlinesitzungen möglich. Die KVH un-

terstützt die QZ-Arbeit mit verschiede-

nen Angeboten, zu denen zum Beispiel 

die Moderatorenausbildung gehört. 

Auch bei der Akademie für Ärztliche 

Fort- und Weiterbildung der Landesärz-

tekammer Hessen kann die Moderato-

renqualifikation für QZ erworben wer-

den – als separates Angebot oder in der 

Kursweiterbildung „Ärztliches Qualitäts-

management“ nach dem (Muster-) 

Kursbuch der Bundesärztekammer. Für 

neue QZ muss bei der KVH ein Anerken-

nungsantrag gestellt werden. Informa-

tionen und Ansprechpartner im Internet: 

www.kvhessen.de/qualitaetszirkel/ und 

im Veranstaltungskalender der Akade-

mie für Ärztliche Fort- und Weiterbil-

dung unter dem Stichwort „Qualitätsma-

nagement (Kurzlink: https://tinyurl.

com/wmhs7tu8) [2, 3]. (QS)

Genderneutrale Sprache

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 

in den Texten des Hessischen Ärzteblattes 

manchmal nur die männliche Form ge-

wählt. Die Formulierungen beziehen sich 

jedoch auf Angehörige aller Geschlechter, 

sofern nicht ausdrücklich auf ein Ge-

schlecht Bezug genommen wird. (red)
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